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Angaben zur Person 
Name, Vorname  

E-Mail  
 

 

Liebe Outgoer, 

bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen 

und privater Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei 

der Planung und Durchführung ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie 

sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines Erfahrungsberichts verpflichtet. 

Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im International Office 

der Universität Greifswald einzureichen.  

 

Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 

 

 

Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  haentsch@uni-greifswald.de 

für Erasmus+ an:    erasmus@uni-greifswald.de 

für PROMOS an:    promos@uni-greifswald.de  

mailto:haentsch@uni-greifswald.de
mailto:erasmus@uni-greifswald.de
mailto:promos@uni-greifswald.de


 
Angaben zum Studium/Praktikum 
Studienfächer o. Vorhaben (z.B. Fachkurs)  

Zielland/ Stadt  

Gastinstitution  

Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Antworten Sie auf die Fragen jeweils bitte im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den 
Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? 
(Bewerbung an der Hochschule/Institution; Organisation des Visums, Flugs sowie der 
Unterkunft; Krankenversicherung; Kosten) 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution; belegte Kurse und Prüfungen; Tagungen; 
Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht 
gekommen? 
(z.B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie 
diesen? (Alltag vor Ort; Mentalität; prägende Erlebnisse; Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren 
Auslandsaufenthalt geben? (z.B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die 
die Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie 
sich damit einverstanden, dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum 
Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und veröffentlichen darf. 


	Hochschulaustausch: Off
	Erasmus: Off
	PROMOS: On
	Name Vorname: Schmeddes, Jonas
	EMail: schmeddes@gmx.net
	anonymisierter: Off
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: On
	Studienfächer o Vorhaben zB Fachkurs: Abschlussarbeit MSc. LaÖk
	Zielland Stadt: Costa Rica, Cartago
	Gastinstitution: Instituto Tecnológico de Costa Rica (TEC)
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 03/2017 bis 04/2017
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Für mich war der Auslandsaufenthalt in Costa Rica eine Möglichkeit, um mein ganz eigenes Forschungsprojekt durchzuziehen. Bisher gab es kaum vergleichbare Studien, sodass ich hoffe, dass ich die Ergebnisse meiner Arbeit später veröffentlichen kann und sie nicht bloß im Regal verstauben.Zudem ermöglicht mir das Projekt Einblicke in ein für mich neues Ökosystem zu gewinnen und wertvolle Erfahrungen an einer fremden Uni in einem fremden Land zu machen.Persönlich hat es mich gereizt Zeit in einer mir fremden Umwelt zu verbringen und der lateinamerikanischen Kultur näher zu kommen. Verbunden damit war auch der Gedanke im Ausland meine spanischen und englischen Sprachkenntnisse weiter zu verbessern.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der HochschuleInstitution Organisation des Visums Flugs sowie der Unterkunft Krankenversicherung KostenRow1: Bei der Suche und der Gastinstitution konnte ich glücklicherweise auf persönliche Kontakte zurückgreifen. Dies hat mir die Organisation meines Aufenthalts deutlich erleichtert. Trotzdem war beim Emailverkehr Geduld und unter Umständen Hartnäckigkeit gefragt. Letztendlich gestaltete sich die Vorbereitung meines Aufenthalts jedoch reibungslos.Während meines Aufenthalts konnte ich die meiste Zeit bei Bekannten oder in den Unterkünften der Forschungsstation unterkommen.Die Beantragung eines Visums ist für Costa Rica nicht notwendig. Bei der Einreise erhält man gewöhnlich ein Touristenvisa für 90 Tage. Die Flugpreise schwanken stark; im Frühjahr kann man mit Glück Flüge für ~600€ finden, im Juli kann man hingegen mit dem Doppelten rechnen.Die Alltagskosten sind höher als in Deutschland anzusetzen. Die Nahverkehrspreise liegen deutlich unter den deutschen, Lebensmittel kosten jedoch -mit Ausnahme von Obst- mehr als in Deutschland.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bedingungen der HochschuleInstitution belegte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Meine Zeit am Instituto Tecnológico de Costa Rica gestaltete sich äußerst angenehm. Mir wurde ein eigenes Büro zur Verfügung gestellt und die Universität hat für mich die notwendigen Genehmigungen für die Feldarbeit und den Export der Proben eingeholt. Bei Fragen konnte ich mich jederzeit an die Mitarbeiter der Universität wenden.Während meiner Zeit auf der Forschungsstation war ich überwiegend auf mich selbst gestellt. Da ich zum Ende der Trockenzeit dort war, waren die Angestellten der Station meistens damit beschäftigt drohende Waldbrände abzuwehren. Bei der Auswahl der zu beprobenden Bäume haben mir die Ranger geholfen. Die eigentliche Feldarbeit habe ich jedoch in Eigenregie durchgeführt.
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen zB Angebote von Sprachkursen Arbeitssprache vor Ort Kommunikation vor OrtRow1: Die sprachliche Verständigung funktionierte meistens gut. An der Universität war die Arbeitssprache für mich normalerweise Englisch, jedoch auch Spanisch und Deutsch.Auf der Forschungsstation wurde fast ausschließlich Spanisch gesprochen.Die Costa-Ricaner können für lateinamerikanische Verhältnisse gut Englisch, je nach Umfeld sind jedoch Spanischkenntnisse dringend notwendig. Ich kam mit meinem Spanisch (~B1) gut zurecht.Die Menschen in Costa Rica sind kommunikationsfreudig, sodass kleine Missverständnisse leicht zu beheben waren.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen Alltag vor Ort Mentalität prägende Erlebnisse Wurden Ihre Erwartungen erfülltRow1: Das Motto und die alltägliche Gruß- und Abschiedsformel in Costa Rica lautet "Pura Vida!" (frei übersetzt "Genieß' das Leben!"), da wundert es einen nicht, dass es als das glücklichste Land der Welt gilt (Happy Planet Index 2016).Die Costa-Ricaner sind mir als sehr offene und lebensfreudige Menschen begegnet. Es war inspirierend zu sehen, wie entspannt mit kleinen Problemen umgegangen wurde, ohne diese in deutscher Manier zu "Katastrophen" aufzublasen.Costa Rica gilt als eines der sichersten und am weitesten entwickelten Länder Zentralamerikas. Rund ein Viertel der Fläche sind unter Schutz gestellt und das Militär wurde 1949 abgeschafft, stattdessen wurde viel in Bildung und Entwicklung investiert. Trotzdem kann es nicht darüber hinwegtäuschen, dass das Land noch einen weiten Weg vor sich hat. Sei es die katastrophale Verkehrsplanung oder der Umgang mit Tier und Umwelt...Ich bin sehr froh über die Zeit die ich in Costa Rica verbringen durfte. Glücklicherweise hat alles reibungslos geklappt und ich konnte mein Projekt ohne größere Probleme durchführen. Ich habe viele Einblicke in die Natur und das Leben der Menschen Costa Ricas gewinnen können.Alles in allem war mein Aufenthalt in Costa Rica eine sehr bereichernde Erfahrung die ich auf keinen Fall missen möchte.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben zB zu Zeitpunkt Finanzierung sprachliche Vorbereitung Row1: Den Aufenthalt in Costa Rica legt man bestenfalls in den "Sommer", also in die Trockenzeit von Dezember bis März. Auch außerhalb dieses Zeitraums wird man auf seine Kosten kommen, man hat dann jedoch mit mehr Regen zu rechnen.Außerdem ist von Flügen im Flugmonat Juli abzuraten, da man dann unter Umständen das Doppelte der normalen Flugpreise bezahlen muss.Finanziell sollte man sich für alltägliche Dinge auf etwas höhere Ausgaben als in Deutschland einstellen. An der Universität bin ich häufig mit Englisch ausgekommen, dies hängt aber sehr stark von den Personen ab mit denen man zu tun hat. Viele Leute (besonders außerhalb der Universitäten) haben jedoch keine oder nur rudimentäre Englischkenntnisse. Auch mit Hinblick auf das Leben außerhalb der Gastinstitution halte ich daher "ausreichende" Spanischkenntnisse für dringend notwendig. Abgesehen davon verlangt niemand von einem wie ein Muttersprachler zu sprechen und die Lernkurve ist steil ;-)


